
"Eine am Internationalen Zentrum für Instinctotherapie (Montramé/Paris) an 111 instinktiv essenden 

Personen über 3 Monate durchgeführte Ernährungsstudie („Instat‐Studie“: BURGER & V. BERLEPSCH 

1997, BURGER 1997b) belegt, daß der individuelle Instinkt genau weiß, welche Produkte nötig sind, 

um Mängel zu kompensieren und stabile Gesundheit zu garantieren (Abb. 2). Die einzige Regel 

während des Versuchsprogramms lautete: Wählen und essen nach dem Genuß, mit der alleinigen 

Einschränkung, daß Tiermilch(produkte) fehlten und daß alle verzehrten Produkte naturbelassen sein 

mußten. Die Versuchsergebnisse erfüllten und überstiegen alle Erwartungen: Die von offizieller Stelle 

(DGE, FAO) empfohlenen Werte für die Energielieferanten (Eiweiß, Fett, Kohlenhydrate) wurden mit 

natürlichen Lebensmitteln ebenso 

erreicht, der stark erhöhte Fettkonsum in der Durchschnittsbevölkerung bei gekochter Kost wurde 

deutlich unterschritten. Die Vitaminversorgung übersteigt die offiziellen Empfehlungen (z.B. Vitamin 

A, VitaminB12 und C mehrfach) und entspricht den Dosen, die man zu therapeutischen (Krebs) und 

präventiven Zwecken vorschreibt. Ebenso wird der Bedarf an Mineralien und Spurenelementen 

vollständig gedeckt. Bemerkenswert ist, daß die Calcium‐ 

Zufuhr trotz des Ausschlusses von Tiermilch(produkten) den empfohlenen Werten voll genügt; auch 

die Eisenversorgung liegt über den Empfehlungen, ebenso Magnesium (mit der doppelten Zufuhr) 

und Zink (welches mit fast 7facher Menge der DGE‐Empfehlung konsumiert wurde)." 

 



 

 


